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Eine kurze Notiz zur Übersetzung


Liebe Leserin, lieber Leser,


dieses Buch wurde ursprünglich auf Schwedisch verfasst und richtet sich an Einsteigerinnen und Einsteiger in das Wohnmobilleben. Um es auch für deutschsprachige Leserinnen und Leser zugänglich zu machen, haben wir eine KI-gestützte Übersetzungstechnologie verwendet. Das hat uns geholfen, die Kosten niedrig zu halten und eine Veröffentlichung in Deutschland möglich zu machen.


Wir haben den Inhalt sorgfältig überprüft und von einer erfahrenen deutschen Wohnmobilreisenden fachlich gegenlesen lassen. Wir hoffen daher, dass das Buch für dich sowohl verständlich als auch hilfreich ist. Sollte dir dennoch eine Formulierung auffallen, die dir ungewöhnlich erscheint, bitten wir um Nachsicht – und wünschen dir vor allem viel Freude und Nutzen beim Lesen!


Vielen Dank, dass du dich für unser Buch entschieden hast. Wir wünschen dir viele schöne Abenteuer auf deinen Reisen!












VORWORT


Was ist Grauwasser? Wo kann man übernachten? Wie funktioniert der Kühlschrank? Wie entsorgt man das Abwasser?


Wenn du zu deiner ersten Wohnmobilreise aufbrichst, tauchen schnell eine Menge Fragen auf – große und kleine.


Als wir unser erstes Wohnmobil kauften, hatten wir noch keine Erfahrung mit Wohnmobilen, Wohnwagen oder Camping. Wir kannten auch niemanden, den wir hätten fragen können. Stattdessen mussten wir alles von Grund auf lernen – durch Lesen, Ausprobieren und manchmal auch durch Fehler. Wir wünschten uns damals ein Buch, das schnell und einfach Antworten auf die häufigsten Fragen gibt. Jetzt haben wir dieses Buch geschrieben!


Dieser Leitfaden richtet sich besonders an alle, die neu im Wohnmobilleben sind und einen guten Start hinlegen wollen. Wir haben unsere eigenen Erfahrungen, praktische Tipps und hilfreiche Ratschläge zusammengetragen, die wir gerne selbst gehabt hätten, als wir anfingen. Das Buch wurde ursprünglich in Schweden geschrieben, und ein Teil des Inhalts bezieht sich auf das Wohnmobilleben in Schweden und Skandinavien. Aber die Grundlagen für die Nutzung eines Wohnmobils sind überall gleich – egal, ob du Deutschland, Skandinavien oder andere Teile Europas erkunden möchtest.


Wir möchten, dass dieses Buch leicht verständlich, inspirierend und praxisnah ist. Deshalb haben wir es mit klaren Erklärungen, nützlichen Tipps und vielen Bildern ausgestattet. Egal, ob du mitten in den Vorbereitungen für deine erste Reise steckst, schon unterwegs bist oder gerade auf einem Stellplatz stehst und dich fragst: „Wie war das noch mal?“ – wir hoffen, dass du hier die Antworten findest.


Dies ist eine überarbeitete Ausgabe (2024), in der wir das Material mit neuen Informationen und Tipps aktualisiert haben, um das Buch für neue Wohnmobilbesitzer noch hilfreicher zu machen.


Wir hoffen, dass es dir auf deinem Weg hilft – und dass du die Freiheit und die Möglichkeiten genießt, die das Leben im Wohnmobil bietet!


Gute Reise!


Sanna & Torbjörn
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Frühstück im Grünen – mit dem Wohnmobil als bestem Begleiter.









WOHNMOBILE


Groß, klein, hoch, breit, lang und kurz – es gibt unzählige Varianten von Wohnmobilen. Manche haben ein zusätzliches Bett unter dem Dach, andere eine gemütliche Sitzecke im Heck. Einige haben die Küche seitlich eingebaut, während andere eine ausklappbare Dusche im Bad haben. Doch eines ist sicher: Egal, mit welchem Wohnmobil man unterwegs ist, jeder alle genießen das Leben auf Rädern.


Wenn wir auf Reisen sind, schauen wir immer neugierig, welche Wohnmobile andere fahren. Besonders spannend finden wir es, auf Messen die verschiedensten Grundrisse zu entdecken.


Eines unserer schönsten Erlebnisse unterwegs war die Begegnung mit einer über 70-jährigen Französin. Sie hatte das Zelten satt und war jetzt mit einem umgebauten Renault Kangoo durch Europa unterwegs – winzig klein, aber perfekt funktional. Das nenne ich echte Kreativität und Abenteuerlust! Unser eigenes Wohnmobil kam uns daneben fast riesig vor – aber das Gefühl von Freiheit war genau dasselbe.


WO IM INTERNET FINDET MAN INFORMATIONEN ÜBER WOHNMOBILE UND DAS CAMPINGLEBEN?


Eine gute Möglichkeit, mehr über das Leben im Wohnmobil zu erfahren, ist der Beitritt zu einem Club oder einem Online-Forum. Hier kannst du Tipps bekommen, Fragen stellen, Kontakte zu anderen Wohnmobilbesitzern knüpfen und von einer großen Wissensquelle profitieren. Auch auf YouTube, Facebook und Instagram gibt es jede Menge Inspiration


Einige beliebte deutsche Foren und Clubs:




• Reisemobil Union e.V. – Ein Dachverband für deutsche Wohnmobilclubs mit Informationen und Mitgliedervorteilen.


• Promobil Forum – Ein großes Forum, in dem Wohnmobilbesitzer über Reisen, Technik und Stellplätze diskutieren.


• Wohnmobil Forum – Eine aktive Community für Fragen rund um Wohnmobile, Camping und Ausstattung.


• Deutscher Camping-Club e.V. (DCC) – Einer der ältesten Campingclubs in Deutschland mit Reiseführern und exklusiven Mitgliedsangeboten.


• Facebook-Gruppe „Wohnmobil Reisen Deutschland“ – Ein Forum, in dem Mitglieder Tipps zu Reisezielen und Stellplätzen austauschen.







WELCHE WOHNMOBIL-TYPEN GIBT ES?




Das Angebot ist riesig! Manche Wohnmobile sind klein, andere groß. Viele basieren auf einem Lkw-Fahrgestell, andere sind Transporter oder individuell umgebaute Fahrzeuge. Wahrscheinlich gibt es für jeden Geschmack das passende Modell. Die gängigsten Wohnmobiltypen sind:
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Vollintegriert




Das Fahrgestell ist von Anfang an für den Wohnmobilausbau konzipiert, sodass Fahrerhaus und Wohnbereich eine Einheit bilden. Oft gibt es ein zusätzliches Bett über den Vordersitzen, das bei Bedarf heruntergeklappt werden kann. [image: ]




Teilintegriert




Der Wohnbereich sitzt auf einem Lkw-Fahrgestell, und das Fahrerhaus ist teilweise in den Wohnbereich integriert. Häufig gibt es ein zusätzliches Bett im Dach, das bei Bedarf heruntergeklappt werden kann.
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Alkoven




Der Wohnbereich sitzt auf einem Lkw-Fahrgestell. Über dem Fahrerhaus, das vom Wohnbereich getrennt ist, befindet sich eine Schlafnische. Diese Wohnmobile bieten oft mehrere Schlafplätze.
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Kastenwagen (Van)




Ein kleinerer Transporter mit einer vollständig geschlossenen Karosserie aus Metall – daher auch die Bezeichnung „Kastenwagen“. Es gibt sie in verschiedenen Größen, meist für zwei Personen ausgelegt.




WIE VERBREITET SIND WOHNMOBILE?




Wohnmobile sind in Deutschland weit verbreitet, und ihre Popularität nimmt jährlich zu. Laut dem Caravaning Industrie Verband e.V. (CIVD) wurden im ersten Quartal 2019 insgesamt 18.241 Freizeitfahrzeuge neu zugelassen, was einem Anstieg von 3,3 % entspricht. Besonders bemerkenswert ist, dass die Neuzulassungen von Wohnmobilen die der Wohnwagen überstiegen haben, was das wachsende Interesse an dieser Reiseform unterstreicht.




WIE IST DIE INFRASTRUKTUR FÜR DEN WACHSENDEN WOHNMOBILTOURISMUS?




In Deutschland hat die Infrastruktur für Wohnmobile in den letzten Jahren erhebliche Fortschritte gemacht. Viele Städte und Gemeinden haben auf den Anstieg des Wohnmobiltourismus reagiert und spezielle Stellplätze mit entsprechenden Serviceeinrichtungen eingerichtet. Zudem bieten zahlreiche Bauernhöfe, Gasthöfe, Yachthäfen, Golfclubs, Sportvereine und andere Einrichtungen Übernachtungsmöglichkeiten für Wohnmobilreisende an.




WELCHE ERWARTUNGEN HABEN WOHNMOBILISTEN?




Die Bedürfnisse von Wohnmobilisten sind vielfältig, aber einige Wünsche werden häufiger geäußert:


Mehr Stellplätze mit einfacher Anmeldung


Oftmals kommen Wohnmobilreisende spät an und reisen früh ab. Daher ist es wichtig, dass Übernachtungsmöglichkeiten leicht zugänglich und unkompliziert nutzbar sind.


Zugang zu Ver- und Entsorgungsstationen


Eine funktionierende Infrastruktur für Frischwasser und Abwasserentsorgung ist essenziell für das Reisen mit dem Wohnmobil. In Deutschland gibt es bereits an vielen Tankstellen Entsorgungsstationen, was besonders für kleinere Stellplätze und Campingplätze vorteilhaft ist, da sie ihre Gäste auf diese externen Einrichtungen verweisen können. Dadurch wird es auch kleineren Anbietern erleichtert, attraktive Übernachtungsmöglichkeiten bereitzustellen.




FAZIT:




Die Infrastruktur für Wohnmobilreisende in Deutschland hat sich in den letzten Jahren deutlich verbessert, doch es gibt weiterhin Potenzial. Mehr Stellplätze, bessere Ver- und Entsorgung sowie eine klarere Unterscheidung zwischen Wohnmobilen und Wohnwagen sind wichtige Zukunftsthemen. Dennoch wird das Wohnmobilleben zunehmend anerkannt – und das macht das Reisen jedes Jahr einfacher und angenehmer.


Immer mehr Stellplätze bieten inzwischen auch reservierbare Plätze an – etwas, das vor einigen Jahren noch selten war.








DARF ICH EIN WOHNMOBIL MIT DEM KLASS-B-FÜHRERSCHEIN FAHREN?




Ja, solange es nicht mehr als 3.500 kg wiegt. Diese Grenze ist entscheidend, und viele Wohnmobile sind genau auf dieses Maximalgewicht ausgelegt.


In Schweden gibt es jedoch eine besondere Regelung: Wer seinen B-Führerschein vor dem 1. Juli 1996 erworben hat, darf dort auch schwerere Wohnmobile fahren – solange sie als „Personbil klass 2“ eingestuft sind. Diese Regel gilt jedoch nicht in Deutschland, wo für schwerere Wohnmobile ein C-Führerschein erforderlich ist.




WAS IST EIN „PERSONBIL KLASS 2“?




In Schweden gibt es die Fahrzeugklasse „Personbil klass 2“, zu der die meisten Wohnmobile gehören. Um als solche eingestuft zu werden, muss das Fahrzeug über einen festen Wohnbereich mit Sitzplätzen, Schlafplätzen, Kochgelegenheit, Stauraum und einem Tisch verfügen. Diese Kategorie existiert in Deutschland nicht – hier werden Wohnmobile abhängig von Gewicht und Nutzung anders klassifiziert.




GELTEN FÜR WOHNMOBILE DIESELBEN GESCHWINDIGKEITSREGELN WIE FÜR PKW?


Alle wichtigen Informationen zu Verkehrsregeln in Europa findest du auf der Website youreurope.eu


In Schweden gelten für Wohnmobile (Personbil klass 2) keine besonderen Geschwindigkeitsbegrenzungen – sie müssen sich an die allgemeinen Verkehrsregeln halten. Anders sieht es jedoch aus, sobald man die schwedische Grenze überquert: In vielen Ländern gibt es spezielle Tempolimits für Wohnmobile, oft abhängig von ihrem Gewicht.




WELCHE WOHNMOBILMARKEN SIND VERBREITET?
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Die meisten Wohnmobile basieren auf einem FIAT-Fahrgestell.


Es gibt viele verschiedene Marken – und jedes Jahr kommen neue Modelle in den verschiedenen Segmenten auf den Markt. Die meisten Wohnmobile werden auf einem FIAT-Fahrgestell gebaut.






Einige bekannte Marken sind zum Beispiel:






	Dethleffs


	Concorde


	MCLouis


	Euramobil


	Carthago


	Hobby


	Sunlight


	Pössl


	Frankia


	Bürstner


	Adria


	Rapido


	Kabe


	Knaus


	Hymer


	Chausson


	Road Car


	und viele mehr...
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Luxus auf Rädern! Einige Wohnmobile verfügen über eine eigene Garage für einen Kleinstwagen – ideal, wenn man die Umgebung flexibel erkunden möchte, ohne das ganze Fahrzeug zu bewegen.






DAS GEWICHT DES WOHNMOBILS – WAS BEDEUTET DAS?




Es ist leicht, sein Wohnmobil mit zu vielen Dingen zu beladen – und schwupps wird es zu schwer. Im Leerzustand, ohne Zusatzausstattung, bleibt oft noch ein guter Spielraum zur zulässigen Gesamtmasse. Doch sobald man Markise, Backofen, Grill, zusätzliche Gasflasche, Angelausrüstung, Tauchequipment, einen vollen Wassertank, Solaranlage, einen großen Fernseher und obendrein noch ein paar erwachsene Freunde einlädt, kann man die erlaubte Gesamtmasse schnell überschreiten. Behalte das im Blick!




WARUM IST ÜBERLADUNG EIN PROBLEM?




Ein überladenes Wohnmobil stellt ein Sicherheitsrisiko dar. Bremsen, Federung und andere Systeme sind nicht auf das zusätzliche Gewicht ausgelegt. Schon ein paar hundert Kilo Überladung können gefährlich werden.


Die Polizei führt gelegentlich Kontrollen mit mobilen Waagen durch. Je nach Höhe der Überladung kann das teure Bußgelder zur Folge haben.




WIE WIRD DIE ÜBERLADUNG BERECHNET?




Die Überladung bezieht sich auf die zulässige Gesamtmasse. Wenn die Polizei zum Beispiel ein Wohnmobil mit einer zulässigen Gesamtmasse von 3.500 kg stoppt und die Waage 3.750 kg anzeigt, beträgt die Überladung 250 kg – und es droht ein Bußgeld.


Liegt die Überladung über 10 %, kann es sogar passieren, dass du nicht weiterfahren darfst, bis das Fahrzeug entladen wurde.




WO KANN MAN SEIN WOHNMOBIL WIEGEN?


Schon wenige Kilo zu viel können teuer werden – oder gefährlich. Eine schnelle Wiegung gibt Sicherheit!


Bei vielen technischen Prüfstellen (wie z. B. TÜV oder DEKRA) gibt es Fahrzeugwaagen. Das Wiegen kostet meist nur ein paar Euro und lohnt sich.


Entlang der Fernstraßen gibt es außerdem einige öffentliche Waagen, die normalerweise von den Behörden für Kontrollzwecke genutzt werden, aber teilweise auch für Privatpersonen zugänglich sind.


Wir selbst fahren oft auf solche Waagen, einfach um zu wissen, wo wir stehen.




LEERGEWICHT, ZULÄSSIGE GESAMTMASSE, NUTZLAST?




Viele (aber nicht alle) Wohnmobile haben ein tatsächlich höheres Leergewicht als im Fahrzeugschein angegeben. Das schmälert die verbleibende Nutzlast natürlich.


Leergewicht (tatsächlich): Das Gewicht des Fahrzeugs im betriebsbereiten Zustand bei der Erstzulassung. Dazu zählen Kühlflüssigkeit, Öl, Kraftstoff, Werkzeug, Ersatzrad und eine fiktive Fahrerperson (75 kg). Auch Wassertank und Gasflaschen zu 90 % gefüllt werden einbezogen. Zulässige Gesamtmasse: Das maximale Gewicht, das das Fahrzeug einschließlich aller Ladung haben darf.


Nutzlast: Die Differenz zwischen Leergewicht und zulässiger Gesamtmasse. Beispiel: Leergewicht 3.050 kg, zulässige Gesamtmasse 3.500 kg – ergibt 450 kg Nutzlast. Klingt viel, ist aber schnell erreicht. WIE BEHÄLT MAN DAS GEWICHT IM BLICK?


Wenn du bereits ein Wohnmobil besitzt oder überlegst, ein gebrauchtes zu kaufen, ist es einfach: Wiege das Fahrzeug unbepackt – aber mit allem, was dauerhaft installiert ist (z. B. Markise, Fahrradträger, Zusatzscheinwerfer).


Tank es voll, setz dich ans Steuer, und du erhältst ein realistisches Startgewicht. Rechne dann grob zusammen, was noch dazukommt: Passagiere, Haustiere, Lebensmittel, Fahrräder, Gepäck usw. – so bekommst du ein Gefühl dafür, wo die Grenze liegt.




WAS IST BEIM NEUKAUF ZU BEACHTEN?




Beim Neukauf bekommst du vom Händler oder Hersteller eine theoretische Nutzlast angegeben – vor dem Einbau von Zubehör wie Solaranlage, Markise, Fahrradträger oder zusätzlicher Batterie. Diese Berechnung geht meist von einem Fahrergewicht von 75 kg, einer Gasflasche und minimaler Ausstattung aus.


Das kann großzügig wirken, aber sobald alles Zubehör installiert ist, zeigt sich manchmal: Es reicht kaum noch fürs Einsteigen, bevor man überladen ist.


Nützliche App für Fahrzeughalter


Die offizielle App des Kraftfahrt-Bundesamtes (KBA) ermöglicht es Ihnen, Informationen über Ihr Fahrzeug abzurufen, wie z. B. technische Daten, Steuerinformationen und HU-Termine. Ein praktisches Tool, um den Überblick über Ihr Fahrzeug zu behalten!




WELCHES MODELL SOLLEN WIR KAUFEN?




Die Wahl des richtigen Wohnmobils kann einiges an Vorbereitung erfordern – schließlich möchte man ein Modell finden, das wirklich zu den eigenen Bedürfnissen passt. Es gibt unzählige Varianten, und es lohnt sich, sich Zeit zu nehmen, um die Vor- und Nachteile der verschiedenen Typen sorgfältig zu vergleichen.


Besuche Messen, schaue dich bei mehreren Händlern um – und wenn möglich, miete ein Wohnmobil für eine gewisse Zeit. So bekommst du ein gutes Gefühl dafür, was du wirklich brauchst. Setz dich rein, mach eine Probefahrt und bewege dich im Innenraum. Fühlt es sich gut an? Ist genug Platz vorhanden? Gibt es genügend Sitzplätze mit Gurten, ausreichend Betten und ein passendes Heckstauraum (Garage)?


Und nicht zuletzt: Wähle ein Fahrzeug, das zu deinem Leben jetzt passt. Es ist völlig in Ordnung, später zu wechseln, wenn sich deine Bedürfnisse ändern – das machen viele von uns!




KANN MAN HAUSTIERE MITNEHMEN?




Auf jeden Fall! Viele Wohnmobilfahrerinnen und -fahrer reisen mit Hund oder Katze. Wichtig ist nur: Laut Gesetz dürfen Haustiere während der Fahrt nicht ungesichert im Fahrzeug transportiert werden – das gilt insbesondere für Hunde und Katzen.


Auf der Website des Bundesministeriums für Ernährung und Landwirtschaft (BMEL) findest du Informationen, Vorschriften und praktische Tipps zum Tiertransport – auch für Auslandsreisen.
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Auf Messen kann man viele Grundrisse direkt vergleichen – reinsitzen, umschauen, ausprobieren!


Unsere Lovis war anfangs ziemlich skeptisch, was das Wohnmobilfahren anging. Wir probierten, sie während der Fahrt auf dem Sofa (der Rückbank) unterzubringen, aber dort wirkte sie meist unsicher und nervös. Erst als sie in einer Transportbox hinter dem Beifahrersitz saß, fühlte sie sich wohl, entspannte sich – und schnarchte friedlich wie ein kleines Schweinchen.


Idris hingegen ist ganz entspannt und zufrieden, wenn er mit dem Hundegurt auf dem Sofa angeschnallt ist.
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Auf einer der großen Campingmessen findet man Wohnmobile in allen Varianten – draußen wie drinnen.
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Lovis ist etwas vorsichtig – und macht es sich in der Pause am liebsten gemütlich unterm Tisch.
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Idris liebt es, sich bei jeder Pause – und nachts sowieso – in seinem Lieblingsbettchen oben auszuruhen.
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Wohnmobilreisen ohne Grenzen – manchmal führt der Weg sogar übers Wasser.
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Der Buchungsdienst Alpaca Camping ist eine deutsche Plattform, auf der Privatpersonen idyllische Stellplätze auf ihrem Grundstück anbieten – auf Höfen, Weinbergen oder Wiesen. Weit weg von überfüllten Campingplätzen – perfekt für alle, die mit dem Wohnmobil Ruhe und Natur suchen.
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